
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Harmonische Gemeinschaft  

PUCH 250 TF 1953 mit Austro Omega Beiwagen 
 
Die Ehe dieses TF Gepanns (*) hält schon sehr lange 
an. Zwar ist kein Hochzeitsfoto vorhanden, aber aus 
der weiteren Zweisamkeit ist überliefert, dass sich 
ein junges Brüderpaar das damals schon etwas 
angegraute Gespann auserkoren hatte, um sich von 
ihm kostengünstig und zuverlässig von der 
elterlichen Wohnung in Baden hinein in die Stadt 
Wien zu ihrem Studienplatz bringen zu lassen. Wer 
wen kutschiert hat, oder ob sie sich bei der 
Rollenverteilung Chauffeur / Passagier abgewechs-
elt haben, wissen wir nicht - dafür ist uns bekannt, 
dass sie die zuverlässige TF noch lange nach dem 
Studium daheim in Baden aufbewahrt haben. Die 
beiden waren bereits tief im Berufsleben verankert, 
als sie sich von der 250er trennten.  
    Neuer Nutznießer der harmonischen Gemein-
schaft ist seither Thomas Pesendorfer. Er hat die TF 
aus Niederösterreich heim ins nördliche Salz-
kammergut geholt und als Lückenfüller heim in 
seine damals noch nicht randvolle Puch-Garage 
gestellt. Samt Seitenwagen, versteht sich - wer 
würde dieses langjährig verbandelte Duo schon 
trennen wollen, hat es sich doch eine gemeinsame 
Patina „erlebt“. Der Beiwagen ist übrigens ein 
Produkt des Korneuburgers Josef Prucker und hört 
auf den schönen Namen „Austro Omega Good-
Look-Sport“. Der „Gutaussende Sportler“ war das 

letzte  Modell dieses Herstellers, der seit 1931 am 
Markt war, neben Seitenwägen auch in kleiner Serie 
Motorräder baute und 1948 die Nachkriegs-
produktionen aufgenommen hatte. 1960 schickte 
Prucker die Beiwägen in Pension, betrieb aber sein 
Unternehmen weiter als Kfz Werkstätte, in der er 
sich auf den Umbau von PKW’s zu Behinderten-
fahrzeugen spezialisierte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



Keinen Anspruch auf Pension hat das TF Pärchen, 
Thomas hält es in Ehren und in Bewegung, bei 
Familienausflügen oder auch bei Oldtimerver-
anstaltungen. Weil Gattin Alexandra lieber selbst 
aktiv am Lenker zieht, nimmt den heißen Sitz in 
der Regel einer seiner drei Söhne ein. Als 
Allzweckgerät bewährte sich das Gespann beim 
Hausbau – unzählige Fahrten zum Baumarkt und 
schwere Lasten wie zB Betonsäcke im Beiwagen  
testeten das Leistungsvermögen und reicherten 
die Patina an ...  
 
 Eine interessante Geschichte hat auch das 
Kennzeichen GM-PUCH1. Thomas war und ist ein 
Stammgast bei privaten Puch-Ausfahrten im 
kleinen Kreis. Einer der auch immer dabei ist hat 
das Kennzeichen VB-PUCH1. So ein Nummern-
schild mit Puch drauf wollte Thomas auch gerne 
haben- Seine Gattin Alexandra wusste das und 
erwies sich als wahrhaft bessere Hälfte. Sie wurde 
bei der Bezirkshauptmannschaft in Gmunden 
vorstellig und erkundigte sich, ob ein Wunsch-
kennzeichen mit Puch drauf in irgendeiner 
Konstellation zu haben wäre. „Naja, PUCH1 wäre 
zu haben“, erfuhr sie vom zuständigen Beamten – 
womit sie so gar nicht gerechnet hätte. Und so 
kam es, dass Thomas unter dem Christbaum ein 
flaches, längliches Packerl vorfand … 
 
  (*) dieses Gespann wurde schon im Buch 
„Hansdampf in allen Gassen – die 250er Puch von 

1945 bis 1970“ präsentiert – siehe HIER. Damals 
aber nur anhand weniger Fotos und nicht so 
aktuell. Dennoch lohnt sich ein Blick in das Buch, 
rückt es doch auch viele, viele andere 250er Puchs 
unterschiedlichster Machart und mit verschied-
ensten Verwendungszwecken in den Fokus. Noch 
ein Medium beschäftigt sich konkret mit diesem TF 
/ Austro Omega Gespann, nämlich ein Videoclip 
auf dem RoadRarities Kanal auf Youtube. Siehe 
HIER 

https://hollinek.at/collections/denzel-hannes/products/puch-250-von-1945-bis-1970
https://www.youtube.com/watch?v=EC22XcVEx80&t=3s
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